
Weiße Weihnacht oder nicht?! Wie 
jedes Jahr spekulieren die Online-
netzwerke wild über die wohl wich-
tigste Frage des Jahres: gibt es am 
Heiligabend Schnee oder bleibt es 
bei frühlingshaften Temperaturen 
grün? Träumst du auch von einem 
romantischen Kindheitsbild mit ho-
hen Schneebergen vor der Haustüre 
und duftendem Christbaum im Haus 
oder schimpfst du über unsere unru-
hige Welt, die bei Krieg, Terror und 
Klimaerwärmung so gar nicht zur Ru-
he kommen will? 
Wer will schon von den Ängsten die-
ser Zeit gerade an Weihnachten oder 
Heiligabend hören, wenn doch die 
Sehnsucht nach einem perfekten 

Abend und wohligem Miteinander im 
Mittelpunkt stehen? Weißer Schnee 
der alles bedeckt, sich wie ein beruhi-
gender Schleier über alles legt, ist da 
doch schon ein schöneres Bild. In der 
Diskussion über gelungene Lebku-
chen, veganen Weihnachtsbraten 
und der viel zu hohen Kirchensteuer 
steckt ja auch genügend Diskussions-
grundlage für die Weihnachtstage. 
Die weiße Weihnacht. Statistisch ge-
sehen ein wahres Traumbild, aber 
alle haben wir es so verinnerlicht. 
„Alles, was ihr tut, geschehe in Lie-
be!“ steht in 1. Korinther 16, 14 . So 
lautet die Jahreslosung 2024, die in 
den kommenden Wochen vielfach 
interpretiert werden wird.  

Die Grundlage für diesen Satz ist die 
Geburt von Jesus Christus, die wir am 
24.12. feiern. Gott kommt als 
Mensch in unsere Welt. Nicht als gro-
ßer Staatsführer, Präsident oder Kö-
nig. Arm, unscheinbar, leise. Ohne 
ihn gerät unsere Welt aus dem 
Gleichgewicht. Es benötigt nicht viel 
um das zu verstehen. Die Weih-
nachtsbotschaft ist kurz und klar. Sie 
ist kein Traumbild. Wir stehen mitten 
in der Realität dieser Zeit und dürfen 
an Weihnachten entdecken was uns 
trägt und hält. Darum;  
Vergiss es nie:  
Der Heiland ist geboren,  
mitten in deine Welt.  
Frohe Weihnachten!  
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Evangelischen Jugendwerk Bezirk Blaubeuren  

    

>> Traumbild und Realität    

1    IMPULS Bild: Andreas Bohnacker, Asch 



2    EDITORIAL 

>> ÜBER UNS 
 

 
Liebe Leserinnen und Leser, mit unserer Pinnwand 
wollen wir über aktuelle Entwicklungen in unserer 
Evangelischen Jugendarbeit informieren und einen 
Einblick in unsere Arbeit bieten. Mit dabei: Bilder 
und Berichte von Veranstaltungen und Freizeiten im 
Jahr 2023. Unsere Arbeit wird von ehren- und haupt-
amtlich Mitarbeitenden begleitet und mitverantwor-
tet. Darum liegt es uns auch in dieser Ausgabe am 
Herzen einige dieser Mitmenschen vorzustellen. In 
den kommenden Jahren erwarten uns Veränderun-
gen im ejw, über die wir Sie und Euch informieren 
wollen. Natürlich wagen wir auch einen Ausblick auf 
das ganze Jahr 2024 und informieren über Veranstal-
tungen, Reisen, Freizeiten und vielfältige Begegnun-
gen im und mit dem ejw. 

 

 BEZIRKSARBEITSKREIS 

 
Das ejw wird durch den Bezirksarbeitskreis (BAK) in 
seiner inhaltlichen Arbeit geleitet und verantwortet. 
Alle Mitglieder des BAK werden im Rahmen einer De-
legiertenversammlung in ihr Amt gewählt. Delegierte 
sind in diesem Fall Vertreterinnen und Vertreter aus 
jeder Evangelischen Kirchengemeinde im Bezirk, die 
in ihrem eigenen Ort Jugendarbeitsangebote anbie-
ten. In der jährlich Ende November stattfindenden 
Versammlung wurde Kirstin Deckenbach als  Kassiere-
rin in ihrem Amt bestätigt. Bereits seit vielen Jahren 
verwaltet Kirstin Deckenbach die Finanzen des ejw.  
Gleichzeitig ist sie hauptamtliche Mitarbeiterin im 
Sekretariat des ejw und unterstützt dort die Arbeit 
der hauptamtlichen Kräfte.  
Herzlichen Glückwunsch Kirstin zur Wiederwahl und 
vielen Dank für deinen Einsatz im ejw! 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
CAMILO WEISS 
 
Herzlich Willkommen Camilo! 
Der 17- jährige Argentinier ist für ein Jahr im Rahmen 
des Bundesfreiwilligendienstes im ejw. Er unterstützt 
die Arbeit im Cafe Vier, bei Projekten, Veranstaltun-
gen und Freizeiten. Sein Vater heißt Narciso und ist 
Pfarrer in unseren Partnergemeinden in Bariloche, 
San Martín de los Andes und Allen. Seine Mutter 
heißt Elizabeth und ist Kunst-, Technik- und Englisch-
lehrerin. Gemeinsam kümmern sie sich in Argentinien  
um die Arbeit in ihrer Gemeinde wie beispielsweise  
Jugendgruppen, eine Bibelschule die sie leiten, so wie 
weitere Angebote und Aktivitäten. 
Camilo wohnt für ein Jahr in der Stadtmitte von Blau-
beuren in einer eigenen Wohnung und hat  erste Kon-
takte geknüpft.  
Er ist bereits eingebunden in erste Angebote und Ak-
tionen im Bezirk.  
Beim Weihnachtsbonbon konnte er von seiner beein-
druckenden Heimat berichten, die durch eine un-
wahrscheinlich vielfältige Landschaft besticht. Ob Ber-
ge, Hochebenen, Wüsten, Strände und Wälder oder 
Dschungel: Argentinien besitzt einen landschaftlichen 
Reichtum. Leider beschäftigen Camilo die derzeit 
herrschenden Lebensumstände in seiner Heimat sehr. 
Die wirtschaftliche Lage hat sich, seit der Neuwahl 
des Präsidenten, noch einmal deutlich verschärft und 
der Alltag wird für viele zu einem Überlebenskampf. 
Wer Camilo persönlich kennenlernen will kann dies 
am besten im Cafe Vier zu den Öffnungszeiten tun, 
wo er regelmäßig mithelfen wird. 
Herzlich Willkommen Camilo!   
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>>  UNSERE FORTLAUFENDEN SERIE: „UNSERE BAK MITGLIEDER“:  

JULIKA MERCKLE 
 
Julika Merckle, 25 Jahre alt, wohn-
haft in Blaubeuren und seit der 
Delegiertenversammlung im No-
vember 2023 neues Mitglied des 
BAKs. 
Außerdem ist sie im Waldheim 
und in der Café- AG aktiv. 
Julika ist der Ansicht, dass Jugend-
arbeit die Gesellschaft und somit 
die Generation von morgen prägt. 
Ihr macht die Arbeit mit jungen 
Menschen viel Spaß und sie findet 
es wichtig, Freude, Glaube, Hoff-
nung und Liebe weiterzugeben.  
Besonders wichtig ist ihr Gemein-
schaft — dass jeder dazu gehört 
und sich wohl fühlt! 
Wenn sich Julika als ein Essen be-
schreiben müsste, dann als Obst-
salat! Der hat nämlich unter-
schiedliche Facetten,  ist vielseitig 
einsetzbar, nicht zwingend not-
wendig, aber gut zu haben, oft mit 
Sahne(-Häubchen), also mit Mütze 
anzutreffen und immer vegeta-
risch :) 
Leider war gerade kein Foto mit 
Mütze zu finden :) 

 
 

FRIEDER SCHEIBENBERGER 
 

Frieder Scheibenberger ist 26 Jah-
re alt und wohnt in Ulm. Er ist im 
Waldheim aufgewachsen und in-
zwischen bei vielen Freizeiten und 
Events mit dabei.  Jugendarbeit ist 
für ihn immer wie Urlaub – mit 
Freunden unterwegs sein, neue 
Abenteuer erleben und gemein-
sam Spaß haben. Miteinander ins 
Gespräch zu kommen, unsere Ho-
rizonte zu erweitern und gleichzei-
tig etwas bewegen zu können und 
für die Interessen der Jugend laut 
zu sein, sind für      Frieder eben-
falls wichtige Bestandteile.  
Frieder hat in den vergangenen 
Jahren auch unsere Jugendleiter-
schulung Grundkurs mit begleitet. 
Dort ist auch sein Bild entstanden. 
Hinsichtlich des ejws legt er gro-
ßen Wert darauf, dass alle Men-
schen mitgenommen werden und 
wir für jede und jeden offen sind.                                                                                              
Ein Gegenstand, der für ihn wich-
tig ist, ist definitiv seine Gitarre, 
die ihn auf allen Freizeiten beglei-
tet. 
 

 
 

VOLKER GROß 
 
Volker Groß wohnt in Asch und 
hat bereits als Kind das Himmel-
reich unsicher gemacht. Mit sei-
nen 26 Jahren gehört er zu den 
erfahrensten Waldheimmitarbei-
tern.  
Er ist Mitglied im BAK und dem 
Landesarbeitskreis der ejl.  
Für Volker ist Jugendarbeit wichtig 
und immer ein Abenteuer. Unter-
wegs sein, mitanzupacken, Heimat 
aber auch Neues zu entdecken, 
das macht Jugendarbeit für ihn 
aus.  Zu helfen, wenn etwas schief 
geht oder gemeinsam zu Lachen 
wenn alles klappt: einmalige Er-
lebnisse und Begegnungen, die 
einem keiner nehmen kann.  
Volker ist es  hinsichtlich des ejw 
wichtig, sich gemeinsam für die 
Interessen junger Menschen stark 
zu machen und diese umzusetzen.    
Wenn er sich als Essen beschrei-
ben müsste, dann wohl als 
Zwetschgenkuchen:  
Schwäbisch, süß, herb, regional 
und ein Hochstammgewächs. 



>> Sommerabenteuer 
 

 
 

Im vergangenen Sommer waren mehr als 500 junge 
Menschen mit und begleitet durch das ejw im Kir-
chenbezirk und darüber hinaus gemeinsam unter-
wegs. Ohne die vielen ehrenamtlichen, helfenden 
Hände wäre dies undenkbar. An dieser Stelle berich-
ten sie von ihren Erlebnissen und Eindrücken rund um 
die Sommerferien 2023. Herzlichen Dank für Euren 
Einsatz und Hilfe !  

 
JUGENDLICHE AKTIV IN DER TOSKANA 
 

Vom  4. bis zum 17. August erlebten 40 junge Men-
schen eine unvergessliche Jugendfreizeit in der maleri-
schen Umgebung von Casole d'Elsa in der Toskana.  
Die Unterkunft bot nicht nur einen erfrischenden Pool 
und große Spielflächen, sondern auch einen riesigen 
Pizzaofen, der zu kulinarischen Highlights mit selbstge-
machten Gnocchis, Nudeln, Empanadas und Pizza ein-
lud. Handarbeit war dabei das Stichwort, denn ge-
meinsames Kochen, Aktionen und Kreativworkshops 
schweißten die bunte und motivierte Gruppe zusam-
men. 
Ein Höhepunkt war der Ausflug nach Siena, der jedoch 
am Abend von einem heftigen Gewitter begleitet wur-
de. Die Piazza stand unter Wasser, das Pferderennen 
fiel aus, doch die Gruppe meisterte die Situation zwar 
gestresst aber dennoch mit Humor und Zusammen-
halt.  
Bei den Abendgebeten standen Lebensfragen im 
Mittelpunkt, die mit biblischen Impulsen ergänzt wur-
den. Das zuverlässige und engagierte Betreuerteam 
hat Großartiges geleistet und hatte dabei viel Spaß. 
Am Ende waren die Teamer*nnen und Teilnehmenden 
sehr zufrieden und voller Vorfreude auf die nächste 
Jugendfreizeit. Die Bemerkung aus der Gruppe "Wir 
kommen wieder mit, egal wohin", klang fast wie eine 
Drohung. Die Antwort darauf ist dennoch einfach: 
Willkommen! 

 

 
 
 
WALDHEIM KINDERSPIELSTADT 
 

Für 130 Kinder und 30 Mitarbeitende öffnete die Kin-
derspielstadt dieses Jahr ihre Tore in den ersten zwei 
Augustwochen der Sommerferien. Mit gemeinsamem 
Singen, Andachtsimpulsen und täglichem Theaterstück 
entstand wie, jedes Jahr, ein fester Tagesablauf für die 
Bewohner von Blautalcity. Ob kreative Workshops, 
Arbeiten in der stadteigenen Bank, dem Bistro oder 
der Post: auch in diesem Jahr konnten Kinder ihre ei-
gene Stadt bauen, entdecken und erleben. Neu dieses 
Jahr waren die Gesichter unseres Küchenteams. Unter 
der Leitung von Julia Widmann entstand jeden Tag ein 
leckeres Mittagessen, inklusive Nachtisch. Auch der 
beliebte Snack am Morgen und das Bistro am Nach-
mittag wurden von der Küche gleich mitbekocht. Da-
bei lag den Küchenfeen insbesondere das Thema 
Nachhaltigkeit sehr am Herzen und neben Essensklas-
sikern der vergangenen Jahre entstand leckeres Neu-
es, auch Vegetarisches. Wir sind stolz auf unsere neu-
en Küchenfeen, die mit ihrem Lachen in der Küche und 
den stets offenen Ohren für alle Kinder und das Team 
ein ganz besonderes Jahr mit uns erlebt und mitgestal-
tet haben!  
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In 10 Tagen einmal durchs Weltall und zurück … 

Bei allerschönstem Wetter startete die Zweite Wald-
heimfreizeit ihre zweiwöchige Reise durch das Weltall. 
Jeden Morgen ging es mit den Kindern bei der An-
dacht, zum Start in den Waldheimtag, auf eine Reise 
einmal quer durchs Weltall. Danach ging es mit lusti-
gen Aktionen in den Familien weiter oder die Kinder 
konnten sich bei unterschiedlichen Workshops kreativ 
und sportlich austoben. Auch in diesem Jahr gab es 
wieder viel Besuch von ehemaligen Mitarbeitenden, 
Freunden und Eltern, die mit ihren TopJobs jede Men-
ge Highlights und Abwechslung ins Himmelreich brach-
ten. Besonders gut kamen etwa der Besuch der Feuer-
wehr, Pizza aus dem Pizzaofen oder Besuche bei der 
Apotheke, der Sparkasse oder der ASB-Rettungswache 
an. Zur Stärkung gab es mittags frisch gekochte Lecke-
reien von unserer Köchin Betty Gorin und ihrem Team, 
die in diesem Jahr zum ersten Mal mit im Waldheim 
dabei war. Nachmittags waren bei den heißen Tempe-
raturen der Fun-Park mit Pool und die Wasserrutsche 
sehr beliebt. Coole Soundeffekte, selbstgebastelte 
Bühnenkulissen, Experimente und ein hochmotiviertes 
Team sorgten bei den Kindern für Begeisterungsstürme 
im komplett selbstgeschriebenen Weltraum-Theater. 
Mit Schlachtrufen und Gebrüll ging es jeden Abend 
zurück zu den Autos und dem Waldheimbus, der die 
Kinder mit schönen Erinnerungen an einen unvergessli-
chen Waldheimsommer nach Hause brachte. 

 

ZELTLAGER AM HOPFENSEE 

Zeltlager – Abenteuer im Allgäu: mehr als 40 Kinder 
und ein starkes Helferteam reisten in den Sommerferi-
en wieder an die „Riviera des Allgäus“, an den wunder-
schönen Hopfensee. Gemeinsam verbrachten wir dort 
zehn erlebnisreiche Tage. Nicht nur am, sondern mit 
SUPs, waren wir auch auf dem Hopfensee unterwegs. 
Unser Thema begleitete uns täglich durch den Tag und 
jeden Abend gab es dazu unser traditionelles Theater-
stück, gespielt von den Teamern. Eine Nacht verbrach-
ten wir sogar unter freiem Sternenhimmel. Eine Wan-
derung mit Aufgaben und Aktionen führte uns dabei 
weg vom Hopfensee ins Hinterland. Bei Geländespie-
len, kreativen Bastelangeboten, Spielen, Aktionen und 
Lagerfeuer kam so nie Langeweile auf. Sogar an den 
regnerischen Tagen konnte man die Zeit genießen und 
es wurde wirklich nie langweilig. Am legendären Ab-
schlussabend gab es daher nicht nur von jeder Zelt-
gruppe ein spannendes Abendprogramm , ein super 
leckeres Buffet mit Leckereien, sondern auch die ein 
oder andere Abschiedsträne. Aber keine Angst, wer 
wie wir nicht genug vom Zeltlagerabenteuer bekom-
men kann, oder unser Zeltlager dieses Jahr leider ver-
passt hat, nächsten Sommer reisen wir noch einmal an 
den Hopfensee und wir freuen uns über bekannte 
und neue Gesichter! 

MIT 170 KINDERN AUF TALENTSUCHE… 
 

… ging es bei den „Kinderbibeltagen im Zirkus“ in 
Machtolsheim. Unter dem Motto „Finde dein Talent“ 
machten sich die Pfarrerinnen und Pfarrer aus den Kir-
chengemeinden des Alb-Distrikts, zusammen mit der 
Unterstützung von über 50 ehrenamtlichen Helferin-
nen und Helfern und des Jugendwerks, bei dem Pilot-
projekt der gemeinsamen Kinderbibeltage, auf den 
Weg, einzigartige Talente in jedem Kind zu entdecken. 
Mit dabei war außerdem die Zirkusfamilie Hein, die mit 
Ziegen, Wohnwägen und einem großen Zirkuszelt zum 
Projekt angereist war. Dabei erlebten 170 Kinder aus 
über 25 Ortschaften vier Tage voller Spaß, Spannung 
und Entdeckungen. Los ging es jeden Morgen mit ei-
nem gemeinsamen Auftakt im Zirkuszelt mit Anspiel, 
Liedern, Gebeten und einem Impuls zur Talentsuche. 
Danach teilten sich die Kinder in zwei Gruppen. Die 
eine Gruppe durfte mit den Artistinnen und Artisten 
des Zirkus verschiedene Kunststücke und Zaubertricks 
lernen, während die anderen Kinder mit den ehren-
amtlichen Mitarbeitenden bastelten und spielten. 
Mittags gab es leckeres Mittagessen von der AlbErnte, 
bevor am Nachmittag die Gruppen getauscht wurden. 
Zum Abschluss des Tages trafen sich alle Kinder wieder 
im Zirkuszelt zum gemeinsamen Singen und Beten. Am 
Sonntag, dem 4. und letzten Projekttag, war es dann 
soweit und die Kinder durften in zwei Zirkusaufführun-
gen ihren Eltern, Großeltern, Geschwistern und ande-
ren interessierten Zuschauerinnen und Zuschauern 
zeigen, welche Talente sie bei den Kinderbibeltagen 
entdeckt haben. Unter großem Applaus zeigten die 
Kinder in ihren Kostümen was in ihnen steckte. Ob als 
Fakir, Ziegen- und Taubendresseur, Seiltänzerin, Artis-
tin im schwebenden Reifen, Zauberer oder Clown – die 
Kinder gaben alles und zeigten mit viel Mut und Zu-
sammenhalt, was sie in den vergangenen Tagen ge-
lernt hatten. Eingerahmt wurden die Zirkusaufführun-
gen von einem Familientag mit Familiengottesdienst, 
Mittagessen und Kaffee und Kuchen im großen Festzelt 
nebenan.  
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>> Café Vier  

Auch im Café Vier liegt ein ereignis-
reiches Jahr hinter uns. In regelmä-
ßigen Abständen konnte wieder 
unser Freitagskino stattfinden. Ob 
preisgekrönte Filme wie „Parasite“ 
und „Everything, Everywhere All At 
Once” oder eine Dokumentation 
über die Plastikverschmutzung der 
Ozeane – das Programm war viel-
fältig und auf verschiedene Ziel-
gruppen ausgerichtet. Im Frühling 
veranstaltete das Café wieder ei-
nen kulinarischen Abend rund um 
das Leben einer bekannten Persön-
lichkeit. In diesem Jahr wurde zum 
„Essen mit Heinz Erhardt“ geladen. 
Am Ostersonntag fand, bei eisigen 
Temperaturen, die Osternacht im 
Klosterhof statt. Gemeinsam mit 
Dekan Schwesig und Kantor Corne-
lius Weißert wurde ein Oster-
gottesdienst in der Morgendämme-
rung gefeiert. Anschließend konnte 
man sich bei einer heißen Tasse 
Kaffee oder Tee beim Osterfrüh-
stück im Café wieder aufwärmen. 
Im Mai fand wieder das Pfingstfest 
rund um´s Café Vier statt. Neben 
der internationalen Streetfoodmei-
le war vor allem der Auftritt der 
drei Künstler Tamara Lukasheva, 
Matthias Schriefl und Johannes 
Bär, mit ihrer virtuosen Musik, das 
Highlight des Tages. Am Reformati-
onstag gab es im Café eine Diskus-
sionsrunde mit jungen Menschen 
von Fridays for Future, aus der 
Landwirtschaft und dem Finanzwe-
sen zu selbst aufgestellten Thesen 
rund um die Themen Klimaschutz 
und Nachhaltigkeit. Bei einer Porti-
on Linsen und Spätzle konnte man 
anschließend noch näher miteinan-
der ins Gespräch kommen. Zum 
Jahresabschluss veranstaltete die 
Café-AG noch eine Spielemesse mit 
den neuesten Spielehits und ausge-
zeichneten „Spielen des Jahres“, 
sowie das traditionelle Weih-
nachtsbonbon. Wer Lust hat dem 
Café Vier einen Besuch abzustatten  
 

 
 
 

hat dazu in Zukunft wieder öfters 
die Chance, denn seit November 
haben wir wieder zweimal in der 
Woche geöffnet:  
Donnerstag 19.00 – 23.00 Uhr, 

Freitag 19.00 – 24.00 Uhr. 

 
 
 

PROJEKTBEREICH: BENACHTEILIGTE 

JUGENDLICHE IM FOKUS 

 

Seit Oktober letzten Jahres gibt es 
bei uns den Projektbereich 
"Benachteiligte Jugendliche". Die-
ser Arbeitsbereich nimmt Jugendli-
che in den Blick, die aufgrund ihrer 
sozialen Herkunft oder anderer 
Lebensumstände Randgruppen 
unserer Gesellschaft angehören 
und deswegen als sozial benachtei-
ligt bezeichnet werden.  
Mit niederschwelligen und offenen 
Angeboten soll diesen Jugendli-
chen die Möglichkeit geboten wer-
den, mit dem Jugendwerk in Berüh-
rung zu kommen und einen Einblick 
in die evangelische Jugendarbeit zu 
erhalten. So öffnen wir zweimal in 
der Woche das Café Vier für Ju-
gendliche.  
In unserem "Jugendcafé" können 
Jugendliche aus Blaubeuren und 
der Umgebung zusammenkom-
men, sich gemeinsam austauschen, 
Spiele spielen, Musik hören, sich 
mit leckeren Sandwiches und erfri-
schenden Getränken stärken und 
erleben, Teil einer Gemeinschaft zu 
sein.  
Durch eine großzügige Spende des 
Lions Club konnte sich das Jugend- 
 

 
 
 

café eine neue Musikanlage und 
einen Kombispieltisch mit Billard, 
Tischtennis und Airhockey leisten.  
Neben eigenständigen Angeboten 
gibt es auch Angebote mit ver-
schiedenen Kooperationspartnern 
wie z.B. Schulen. Nach einer erfolg-
reichen ersten Projektrunde im 
vergangenen Schuljahr, gibt es 
auch in diesem Jahr wieder ein Pro-
jekt in Kooperation mit der Magda-
lena-Neff-Schule in Ehingen.  Das 
Projekt findet einmal wöchentlich 
in einer Ausbildungs-Vorbereitungs
-Klasse statt. Dabei werden, ge-
meinsam mit den Schülerinnen und 
Schülern, verschiedene Projek-
tideen je nach Interesse und Wün-
schen ausgewählt und umgesetzt. 
Zum Auftakt in diesem Schuljahr 
gab es z.B. ein kleines Videopro-
jekt. Hintergrund des Projekts ist 
es, für die Schülerinnen und Schü-
ler Abwechslung in den Schulalltag 
zu bringen und so die Motivation 
und Freude am Schulbesuch zu 
steigern, um erfolgreich den Schul-
abschluss zu schaffen. 
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ORANGENAKTION               JUNGSCHARTAG  2024 

Unglaubliche 7,2 Tonnen Demeter 
Bioorangen aus Sizilien wechselten 
im Alb-Donaukreis, rund um den ers-
ten Advent, ihren Besitzer . Zu Guns-
ten der diakonischen Hilfsprojekte 
unserer Partnergemeinden in Argen-
tinien haben sich ganze 
Jungschargruppen, Konfirmandinnen 
und Konfirmanden so wie zahlreiche 
Mitmenschen auf den Weg gemacht, 
um durch ganze Ortschaften, auf 
dem Marktplatz oder nach dem 
Gottesdienst, die frischen Früchte zu 
verteilen. Trotz 40 Zentimeter Neu-
schnee auf der Alb und starkem 
Schneefall: alle haben mit angepackt, 
um möglichst viele Spenden zu sam-
meln. Herzlichen Dank an alle Unter-
stützerinnen und Unterstützer unse-
re diesjährigen Aktion!  
Gemeinsam mit dem ejw und dem 
CVJM Ulm konnten wir so nicht nur 
unsere Partnergemeinde in Argenti-
nien finanziell unterstützen, sondern 
durch den Einkauf in Süditalien die 
dortigen Kleinbauern stärken. Der 
Bioanbau erfährt insbesondere dort 
Gegenwehr. Obwohl in Kalabrien 
überwiegend kleine Grundstücke 
bestehen und so der Bioanbau ei-
gentlich eine gute Anbaumöglichkeit 
bietet, werden die Obstbauern dort 
immer wieder durch die „örtlichen 
Strukturen“ gestört oder sabotiert. 
Das konnten wir in den vergangenen 
Jahren immer wieder leidvoll erfah-

ren, wenn Kisten absichtlich gewäs-
sert wurden und dadurch rostende 
Klammern an den Holzkisten die 
Orangen impften, was entsprechen-
den Schimmel zur Ursache hatte. So 
sind wir jedes Jahr wieder aufs neue 
gespannt, welche Unwegsamkeiten 
uns begegnen. Dieses Jahr wurden 
uns sehr kleine Früchte verkauft. 
Teilweise ohne dass wir diese Um-
stände bemerkt haben, da die Kisten 
entsprechend geschickt verpackt 
waren. Manche Ortschaften hatten 
dadurch nicht 40 Orangen in einer 
Kiste, sondern 70, obwohl das Ge-
wicht mit 10 Kilo gleich war.  
Danke an alle die diesen Herausfor-
derung getrotzt haben und alle Oran-
gen verteilen konnten!  
Unser Dank gilt auch unserem Gemü-
sehändler Laurin Mayer vom Gmias-
mayer in Blaubeuren, bei dem wir 
wie immer unkompliziert unsere 
Früchte bestellen und lagern konn-
ten, was bei über 10 Paletten schon 
eine Herausforderung ist. Danke Lau-
rin für die Hilfe und den leckeren 
Kaffee gegen den Frust! Herzlichen 
Dank sagen wir auch der Firma  
Allgäu Batterie, die uns einen Trans-
porter inklusive Fahrer kostenlos zur 
Verfügung gestellt hat. Auf diese 
Weise konnten wir uns die teuren 
Mietkosten sparen, was wiederrum 
unserem Spendenprojekt zu Gute 
kommt. Herzlichen Dank dafür! 

Zum Bezirksjungschartag in neuer 
Form wollen wir alle Jungschar- und 
Kindergruppen aus dem Dekanat 
Blaubeuren herzlich einladen. Am 
Wochenende 21. und 22. Juli 2024 
findet unser gemeinsamer Tag, rund 
um das Freizeitheim Himmelreich, 
statt. Dort wollen wir allen Gruppen, 
auch als Jahresabschluss für die örtli-
che Jungschar, eine Übernachtung 
anbieten. Von Samstag auf Sonntag 
bleibt so Zeit für Spiele, Aktionen, 
Singen am Lagerfeuer und Stockbrot, 
bevor es am Sonntag mit einem ge-
meinsamen Familiengottesdienst 
und dem traditionellen Stationenlauf 
weitergeht. Natürlich können die 
Gruppen auch nur am Sonntag teil-
nehmen. Eine ausführliche Einladung 
folgt. Bitte den Termin schon einmal 
vormerken und gerne auch weitersa-
gen. Für dieses 
besondere Wo-
chenende su-
chen wir auch 
Helferinnen 
und Helfer, die 
Lust haben eine 
unsere Statio-
nen zu über-
nehmen, am 
Gottesdienst 
mitzuwirken 
oder beim Es-
sen kochen zu 
helfen. 

>>  JUNGSCHAR AKTIV 



 

>>  ULM/ALB-DONAU. FUSIONSGEDANKEN 
 

WIE GEHT ES WEITER MIT DEM EJW BEZIRK BLAUBEUREN?   
 

Bei der Bezirkssynode im vergangenen November haben die Synodalen in den Kirchenbezirken Ulm und Blaube-
uren beschlossen eine Fusion der Kirchenbezirke zum 1.1.2026 zu planen. Der Neue Kirchenbezirk soll den Na-
men Ulm/Alb-Donau tragen, das Dekanatamt wird in Ulm sein. Damit beginnen jetzt verbindliche Gespräche, die 
abschließend in einen Gesetzentwurf zur Vorlage bei der Landessynode münden sollen. Die Zusammenlegung wird 
als sinnvoll erachtet, weil die zurückgehende Zahl der Kirchenmitglieder zur Folge hat, dass auch Pfarrstellen einge-
spart werden müssen. Für einen Kirchenbezirk ist es jedoch notwendig eine gewisse Größe zu haben, um Vertretun-
gen und nicht besetzte Stellen sinnvoll ausgleichen zu können. 

Dazu kommen erhoffte Synergien im Verwaltungsbe-
reich. Das alles ist derzeit eine große Herausforderung, 
weil die Fusionsgespräche und der Pfarrplan (der Kir-
chenbezirk Blaubeuren hat die Vorgabe bis 2030 drei 
Pfarrstellen einzusparen und diese Planung muss im 
Jahr 2024 beschlossen werden) zeitgleich bearbeitet 
werden müssen. Ergänzend passiert die Umstellung im 
Finanzwesen von Kameralistik auf Doppik, große An-
teile der Kirchenpflegen werden zukünftig von der 
evangelischen Regionalverwaltung in Ulm übernom-
men und in den Gemeinden werden mit Gemeindeas-
sistenzstellen (sie vereinen die übriggebliebenen Auf-
gaben der Kirchenpflegen mit Sekretariatsaufgaben) 
neue Wege gegangen. Die Veränderungen sind also 
umfänglich und tiefgreifend. Alle kirchlichen Bereiche 
sind betroffen.  
Und was wird aus dem Jugendwerk? Hier ist nämlich 
auch das EJW betroffen. Für die hauptamtlich Mitar-
beitenden wird es mit dem neuen Kirchenbezirk einen 

neuen Anstellungsträger geben und die Ansprechpart-
ner sitzen dann in Ulm. Die Entscheidung über eine 
mögliche Fusion für den Jugendbereich werden die 
Jugendwerke jedoch selbstständig treffen. Weder die 
Kirchenbezirke, noch die Landeskirche oder das Evan-
gelische Jugendwerk in Württemberg machen hier 
Vorgaben. Eine Neuerung wird bereits im Pfarrplan 
verhandelt, das ist die Jugendpfarrer*innenstelle. Die-
se wird, nach dem bisherigen Stand, mit 50% in Herr-
lingen angesiedelt sein. Damit ist die Nähe zu beiden 
Jugendwerken gegeben und im Tandem mit Blaustein 
kann der/die Jugendpfarrer*in auch einfacher vertre-
ten werden, wenn Aufgaben auf Wochenenden fallen. 
Sinnvoll und wichtig ist es jetzt, mit dem Ulmer Ju-
gendwerk und CVJM in gutem und engen Austausch zu 
stehen, um gemeinsam die Zukunft der Jugendwerke 
zu bedenken. Der Bezirksarbeitskreis (BAK) hat sich 
bereits mehrfach mit den Ulmern getroffen und Ge-
spräche geführt. Nachdem bereits in der Vergangen-
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heit die Zusammenarbeit mit den 
Ulmern sehr vielfältig und gut war, ist 
die Kooperation mit den Ulmern ver-
gleichsweise einfach. Schließlich gibt 
es in der Freizeitarbeit bereits viele 
Absprachen, die Orangenaktion und 
Kirchentagfahrten werden gemein-
sam umgesetzt und regelmäßige 
Treffen unter den Hauptamtlichen 
gibt es seit vielen Jahren. Jetzt wird 
zu prüfen sein, wo eine ergänzende 
Zusammenarbeit sinnvoll und zielfüh-
rend ist und erst in einem weiteren 
Schritt wollen wir bedenken, welche 
Struktur dafür die beste ist. Die 
Grundfrage bleibt: Mit welcher Struk-
tur und welcher Größe ist es am bes-
ten möglich, Kinder und Jugendliche 
mit evangelischer Jugendarbeit zu 
erreichen? Um hier auch die Erfah-
rungen von bereits fusionierten Kir-
chenbezirken und Jugendwerken mit 
einzubeziehen, hat der BAK zu seiner 
Klausurtagung im Frühjahr den leiten-
den Referenten des Jugendwerks 
Münsingen/Bad Urach eingeladen 
und sich intensiv mit Möglichkeiten 
und Grenzen befasst. Beim Klausur-
tag im Herbst hat der BAK dann das 
weitere Vorgehen beschlossen. Die 
Zusammenarbeit mit Ulm soll, ergän-
zend zur bisherigen, intensiviert wer-
den. Das gilt für die Jugendlei-
ter*innenausbildungen und Semina-
re, für die Abwicklung von Freiwilli-
gendiensten und Verwaltungsaufga-
ben oder auch die gegenseitige Un-
terstützung bei Events (Landes-
posaunentag, 24-Stunden-Kick). Zent-
rales Anliegen beider Jugendwerke 
ist es ein Konzept für die Jugendar-
beit im fusionierten Kirchenbezirk zu 
erarbeiten und dabei den Besonder-
heiten der derzeitigen Strukturen 
Rechnung zu tragen. Es wird ganz 
sicher nichts übers Knie gebrochen  
und nach wie vor sollen vor allem die 
Bedürfnisse von Kindern & Jugendli-
chen im Zentrum stehen und wie sie 
von Gottes Botschaft erreicht werden 
können. Jede Struktur hat dem Inhalt 
zu folgen und nicht umgekehrt. In 
diesem Sinne gehen wir zuversicht-
lich weiter und freuen uns auch über 
Rückmeldungen. 

>>  ARGENTINIEN 
 

NEUES VON UNSERER  
ARGENTINISCHEN  
PARTNERSCHAFT 
 

„Wir sind Kummer gewohnt“ sagte 
mir nach den Präsidentschaftswah-
len eine ehemalige Freiwillige die 
komplett unglücklich ist mit dem 
neuen Präsidenten. Kein Tag vergeht 
derzeit an dem nicht neue Hiobsbot-
schaften der Regierung veröffentlich 
werden. In der vergangenen Woche 
wurde der Peso um 50 % abgewer-
tet, der Spritpreis hat sich verdop-
pelt, der Preis für Grundnahrungs-
mittel (z.B. Reis) hat sich vervier-
facht. Grundnahrungsmittel waren 
bisher subventioniert, um trotz der 
hohen Inflation die Ernährung zu ge-
währleisten.  
Die Inflation wird mit 160 % beziffert. 
„Die nächsten 6 Monate werden 
schrecklicher als alles was Argentini-
en je gesehen hat“, verkündete der 
neugewählte Präsident Javier Milei. 
Er ist ein ultraliberaler Rechtspopulist 
und Trump-Verehrer, der im Wahl-
kampf vor allem durch seine marziali-
schen Auftritte mit der Kettensäge für 
Furore sorgte. 
Die Bewertungen unserer Partner in 
den Kirchengemeinden zum neuen 
Präsidenten fallen sehr unterschied-
lich aus.  
  
Ein paar Schnipsel aus den  
WhatsAppnachrichten der letzten 
Wochen können das verdeutlichen: 
„Wir hatten die Wahl zwischen Wild-
kapitalismus und Extremkorruption“ 

„Für mich sind das sehr dunkle Tage 
ohne Hoffnung, das Einzige was mich 
freut ist, dass ich an Weihnachten 
nach Hause fahre“ 
„Wir wollen unser Auto verkaufen, 
gestern kostete es 16 Millionen, heu-
te schon 19 Millionen“ 
„Eine Person wie Milei, die das eine 
sagt und dann das andere sagt, 
macht keine Hoffnung“. 
„Ich habe bisher noch nie ein halbes 
Brot aus Preisgründen gekauft“ 
„Die Wahl wurde leider durch Hass 
gewonnen“ 
„Die Kirchen werden wichtig sein, um 
all jene zu begleiten, die jetzt von 
allem ausgeschlossen werden.“ 

 
Wir konnten, Dank der Spen-
der*innen, beim 24-Stunden-Kick die 
diakonische Arbeit der Partnerge-
meinde mit über 25.000 € unterstüt-
zen.  
Im Frauen- und Kinderhaus werden 
größere Umbauarbeiten angegangen, 
die Lehrkurse für die Jugend gehen 
weiter. 
Jetzt freuen wir uns, dass im Mai eine 
Gruppe junger Menschen gemeinsam 
mit Pfarrer Narciso Weiss nach Blau-
beuren kommen wird und sowohl 
beim Pfingstfest, als auch beim 24-
Stunden-Kick dabei sein kann. 
Zur Unterbringung suchen wir Gastfa-
milien, die bereit sind vom 17. Mai 
bis 10. Juni ein bis zwei Jugendliche 
zu beherbergen.  
Und wir freuen uns über finanzielle 
Unterstützung, denn für unsere Gäste 
ist Europa natürlich sehr teuer. Der 
Flug kann über die Förderung des 
Bundesjugendplans finanziert wer-
den, aber für die Kosten hier wollen 
wir als gute Gastgeber gerne aufkom-
men.  
 
Das Spendenkonto ist:  
IBAN DE28 6305 0000 0001 6312 96.  
 
Je nachdem ob Sie für die Reisegrup-
pe oder für die Projekte spenden wol-
len bitten wir im Verwendungszweck 
„Reisegruppe“ oder „Argentinien-
projekte“ zu vermerken. 
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Klosterstraße 12 
89143 Blaubeuren 

Kontakpersonen 
 

Vorsitzende 

Daniela Müller 1. Vorsitzende 

Andreas Bohnacker  2. Vorsitzender 
 

Jugendreferenten   

Georg Fuhrmann 07344 / 9608-22 

Micha Schradi  07344 / 9608-23 

Lena Deckenbach 07344 / 9608-21 
 

Sekretariat 

Kirstin Deckenbach 07344 / 9608-20 

Email: ejw@bezirkblaubeuren.de 
 

www.ejwbezirkblaubeuren.de 
V.i.S.d.P EJW Bezirk Blaubeuren Georg Fuhrmann 

 

>>  Termine 2024 

VORSCHAU AUF FREIZEITEN UND VERANSTALTUNGEN  

Jetzt anmelden: Freizeiten und Reisen mit den ejw auf unserer 

Homepage: www.ejwbezirkblaubeuren.de 


